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„Wort zum Leben“

Hat der reiche 
Kornbauer alles 

richtig 
gemacht?

„Und er sprach zu ihnen: Seht zu und hütet euch 
vor aller Habgier; denn niemand lebt davon, dass 
er viele Güter hat. Und er sagte ihnen ein Gleich-
nis und sprach: Es war ein reicher Mensch, des-
sen Land hatte gut getragen. Und er dachte bei 
sich selbst und sprach: Was soll ich tun? Ich habe 
nichts, wohin ich meine Früchte sammle. Und 
sprach: Das will ich tun: Ich will meine Scheunen 
abbrechen und größere bauen und will darin sam-
meln all mein Korn und meine Güter und will 
sagen zu meiner Seele: Liebe Seele, du hast einen 
großen Vorrat für viele Jahre; habe nun Ruhe, iss, 
trink und habe guten Mut! Aber Gott sprach zu 
ihm: Du Narr! Diese Nacht wird man deine Seele 
von dir fordern. Und wem wird dann gehören, was 
du bereitet hast? So geht es dem, der sich Schätze 
sammelt und ist nicht reich bei Gott“

(Lukas 12, Vers 15–21)

Wovon leben wir? Und wofür leben wir? Das ist die dop-
pelte Frage, die unsere ganze Existenz zwischen Geburt 
und Tod begleitet. Auch wenn sie so recht ausdrücklich 
ganz selten gestellt wird. Aber an den Schaltstellen unse-
res Lebens bricht sie unüberhörbar auf, diese doppelte 
Frage. An den Wendemarken wird sie laut, da wo Glück 
oder Leid in unserem Älterwerden neue Daten für unser 
Leben setzen. Auch Geburtstage legen diese doppelte 
Frage nahe, ebenso Todestage. 
Wovon leben wir wirklich? Und wofür leben wir? Wir suchen 
Antwort bei Jesus von Nazareth und hören seine Warnung: 

„Seht zu und hütet euch vor aller Habgier; denn niemand 
lebt davon, dass er viele Güter hat.“ Wendet sich Jesus 
damit gegen Geld, Besitz und erst recht gegen Reichtum? 
Das ist nicht der Fall. Es geht Jesus vielmehr darum, dass 
dies alles den richtigen Rang in unserem Leben einnimmt. 
Und jedenfalls nicht den ersten Rang. Es geht darum, dass 
wir über allem Sorgen um das Geld und um unser Aus-
kommen und um unseren Erfolg nicht vergessen, wovon 
und von wem wir im tiefsten Grund leben: nämlich von 
seiner Liebe, seiner Freundschaft, die er jeden Tag erneu-
ert, damit wir wieder einen Tag leben und überleben kön-
nen. Jesus lehnt den reichen Kornbauern nicht ab. Denn 
von seiner Begegnung mit dem reichen Jüngling lesen wir: 

„Und Jesus sah ihn an und gewann ihn lieb …“ (Markus 10, 
Vers 21). Und auch im Gleichnis vom verlorenen Sohn wird 
deutlich, dass Jesus durchaus die guten Möglichkeiten von 
Wohlstand und Besitz anerkennt. So erzählt er, wie der 
Vater nach der überraschenden Heimkehr des verloren 
geglaubten Sohnes den daheimgebliebenen Sohn bittet: 

„Mein Sohn, du bist doch allezeit bei mir, und alles, was 
mein ist, das ist dein. Du solltest aber fröhlich und guten 
Mutes sein …“ (Lukas 15, Vers 31 + 32). Jesus liebt auch 
den Reichen, und er wendet sich nicht gegen Besitz und 
Reichtum. Aber er kennt eben auch die Bedrohung, die 
davon ausgehen kann. Er sieht, wie Menschen sich verän-Albert Rathjen.

 Zum Autor

Albert Rathjen ist Glied der Pella-
Gemeinde in Farven.
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Glauben:  Vom Älterwerden

Abraham und Sara zitieren. Liebe und Sexualität verän-
dern sich und können auch im Alter Quelle großer Lebens-
freude sein oder aber auch zu Spannungen und Frustra-
tionen führen. Auch im Alter gilt deshalb die gleiche Regel 
wie für junge Paare: Es ist schon viel gewonnen, wenn 
es gelingt, über Erwartungen und Enttäuschungen auch 
auf dem Gebiet der Sexualität zu reden. Kuscheldecke 
und Rheumadecke sind nicht unbedingt eine Alternative, 
und die Erkenntnis setzt sich immer deutlicher durch, dass 
es „das Alter“ nicht gibt. Vielmehr nimmt die Unterschied-
lichkeit der Lebensmodelle im Alter eher noch zu. 

Die Sinnfrage
Ich stelle an mir fest, dass ich bei aller Lebensfreude, die 
ich verspüre, jeden Tag auch an meinen Tod denke. Wie 
werde ich Christus schauen, und wie wird sich die Ewig-
keit anfühlen? Zugleich weiß ich auch, dass viele Men-
schen versuchen, den Tod aus ihrem Leben zu verdrän-
gen. Die Frage nach dem Sinn des Lebens im Alter lässt 
sich jedoch nicht so einfach wegschieben. Die Suizidrate 
steigt im Alter, und zwar bei Männern deutlich stärker 
als bei Frauen. Dies liegt unter anderem auch an fehlen-
den Alternativen nach der Berufsphase. Häufig sind 
Frauen stärker beziehungsorientiert als Männer, was 
ihnen viel mehr sinnstiftende Alternativen eröffnet. Der 
christliche Glaube ist ja zuallererst als Beziehung zu 
beschreiben, zuerst zu Jesus Christus und dann auch zu 
Glaubensgeschwistern und Menschen, denen unser 
Dienst helfen könnte – auch und erst recht im Alter. Christ-
liche Kirchgemeinden können oft ein breites Betätigungs-
feld bieten, sich auch im Alter einzubringen, Liebe zu 
geben und zu empfangen.

Aus dem Leben fallen 
Mit schwindenden körperlichen Kräften schwindet häu-
fig auch das Interesse zur Teilnahme am Leben ande-
rer. Das ist insofern eine schwierige Entwicklung, als 
dass dadurch auch die Möglichkeit zur Anteilgabe durch 

die jüngere Generation entfällt. Die Kommunikation zwi-
schen den Generationen kommt zum Erliegen. Ein 
Mensch „fällt aus dem Leben“, er nimmt nicht mehr teil 
und versteht auf dieser Weise immer weniger von den 
Sorgen und Nöten der jüngeren Generation. Dieser 
Unterschied wird für mich erkennbar an Pfarrern, die 
an den Pfarrkonventen auch noch im Ruhestand teil-
nehmen, und denen, die dies nicht mehr tun. Die Gefahr, 
zu verbittern und in vollkommenes Unverständnis und 
Einsamkeit zu versinken ist bei Letzteren deutlich  
größer. 

Wenn der See seinen Unrat freigibt
Es liegt wohl auch am Schwinden der seelischen Kräfte, 
dass in der letzten Lebensphase auch die Kräfte nachlas-
sen, die stille Oberfläche des Sees aufrechtzuerhalten. Im 
Bild vom See gesprochen wird bei manchem das Stauwehr 
morsch und brüchig, und das Wasser des Seelen-Sees fließt 
ab. Hervor treten dann alle die unbewältigten Fragen und 
Konflikte, die bisher unter Einsatz großer seelischer Kräfte 
unter der ruhigen Wasseroberfläche verborgen lagen. In 
der Seelsorge und für Angehörige ist hier viel Hörbereit-
schaft und Geduld erforderlich. Manchmal gelingt auch 
noch eine späte Versöhnung. 

Von Christus erwartet
Ganz gleich, welche Wege wir durch das Alter geführt 
werden, am Ende werden wir von Christus erwartet. Seine 
unendliche Liebe breitet ihre Arme nach uns aus. Die 
Offenbarung des Johannes knüpft in vielerlei Hinsicht an 
die alttestamentliche Vision des Propheten Daniel an. In 
der Offenbarung ist dann auch von einem die Rede, der 
auf dem Thron sitzt: „Und der auf dem Thron saß sprach: 
Siehe, ich mache alles neu! Und er spricht: Schreibe, denn 
diese Worte sind wahrhaftig und gewiss!“ (Offenbarung 
21, 5). Was für eine gute Aussicht für meine Zipperlein, 
für die Gelenkschmerzen und große Sehnsucht nach 
Leben.� Hans-Jörg Voigt 
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schon wieder seit zwei Wochen im Krankenhaus liegt. 
Nicht im Blick sind meistens die Menschen, die mitten 
im Leben stehen und bei denen wir aufgrund ihrer äuße-
ren Lebensumstände nicht davon ausgehen, dass sie sich 
einsam fühlen könnten. 

In der Bibel wird nur an wenigen Stellen explizit von Ein-
samkeit gesprochen. Interessant ist dabei, dass das Wort 
ἔρημος (eremos) sowohl „einsam“ als auch „verlassen“ 
oder „Wüste“ heißen kann. Die Wüste als Ort, an dem 
man sich einsam fühlt. Vielleicht auch: fühlen darf. Zur 
Zeit des Alten und Neuen Testaments wurde Einsamkeit 
noch nicht so negativ bewertet, wie das heute der Fall 
ist. Eher im Gegenteil: Die Wüste ist in der Bibel ein Ort 
der Begegnung mit Gott. Jesus zieht sich 40 Tage in die 
Wüste zurück, um dem Teufel zu widerstehen und sich 
ganz auf Gott einzulassen. Das Volk Israel wird von Mose 
40 Jahre durch die Wüste geführt, empfängt von Gott 
die Zehn Gebote und wird mit Manna versorgt. König 
David flieht in die Wüste und wird von Gott vor seinen 
Feinden beschützt. In der Einsamkeit erfahren die Men-
schen Gott oder suchen im Gebet bewusst Kontakt zu 
ihm. Selbst im Gefängnis singt Paulus Loblieder auf Gott. 
Fern vom Alltagsstress und Leistungsdruck besinnen sich 
die Menschen in der Bibel wieder neu auf Gott.

Aus meiner Sicht klingt das sehr vorbildlich: die Ruhe dazu 
nutzen, sich neu auf Gott einzulassen und neues Ver-
trauen zu Gott zu gewinnen. Ich gehe gern wandern. Meis-
tens allein. Und ich habe auf meinen Wandertouren immer 
eine Bibel mitgenommen aus genau diesem Grund: Ich 
will die Ruhe und die Einsamkeit dafür nutzen, um mich 

einmal ganz mit Gott zu beschäftigen und mit dem, was 
er mir sagen will. Heute kann ich sagen: Es hat bei mir 
nie funktioniert. Ich fand es anstrengend, allein unter-
wegs zu sein, und die Bibel lag schwer und ungelesen in 
meinem Rucksack. Nicht jedem ist es gegeben, aus der 
Einsamkeit Kraft zu schöpfen und Gottes Stimme in der 
Stille wahrzunehmen. Die Wüste ist kein Garant dafür, 
dass Einsamkeit nicht mehr bedrückend wirkt. Genauso 
wenig wie eine große Gruppe von Menschen in jedem 
Fall verhindert, dass sich jemand einsam fühlt. So ver-
schieden die Menschen sind, so verschieden sind die Wege, 
die Gott geht, um diese Menschen zu erreichen.

Was können wir als Gemeinden tun? Wie kann eine 
Gemeinde ein Zufluchtsort werden? Während ich diesen 
Artikel schreibe, lese ich eine Nachricht auf Instagram von 
der Martin-Luther-Gemeinde in Bad Schwartau: „Bei 
‚Schnack MAHL!‘ bietet die Gemeinde jeden Donnerstag 
ein Mittagessen in Gemeinschaft an. Unter dem Motto 
‚Gemeinsam statt einsam essen‘ richtet sich das Angebot 
an alle Menschen, die zu Hause allein vor ihrem Teller sit-
zen.“ Ein Lächeln huscht über mein Gesicht. Was für eine 
schöne Idee. Eine Oase in der Wüste. � Claudia Matzke

©
 jd

be
nt

hi
en

 –
 p

ix
ab

ay

Claudia Matzke ist Pastoralreferentin zur Anstellung 
in der SELK. Seit Mai 2022 sind die Große Kreuzkir-
che in Hermannsburg und die Gemeinden im nähe-
ren Umfeld in der Region Südheide ihre Arbeitsorte. 
Sie hat Theologie in Oberursel, Frankfurt und Heidel-
berg studiert. Anschließend trat sie ihre praktische 
Ausbildung in den Gemeinden Rabber und Blasheim 
an.
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Gesellschaft 

Nicht nur die Gemeinden werden grauer …
Subjektive Beobachtungen zum demografischen Wandel

In diesem Artikel reflektiere ich darüber, dass nicht nur das Durchschnittsalter in unseren Gemein-
den steigt, sondern auch in unserer Gesellschaft allgemein. Nach meiner Beobachtung wird in 
Gemeinden eher darüber nachgedacht, was das Altern „mit mir macht“. Hier versuche ich, gesell-
schaftliche Entwicklungen mit Beobachtungen aus Alltag und Gemeinde zu verbinden. Ich selbst 
befinde mich mit 35 Jahren nahe in der statistischen Lebensmitte.

Älter werden ist nicht nur ein persönliches Problem, mit 
dem jeder persönlich umgehen muss, auch unsere Gesell-
schaft in Deutschland wird immer älter. Seit den 1970er-
Jahren übersteigt die Zahl der Sterbefälle die der Gebur-
ten in unserem Land. Nur durch Zuwanderung, zum Bei-
spiel von Russlanddeutschen, ist die Bevölkerungszahl 
relativ stabil geblieben. Mit dem Problem des demogra-
fischen Wandels befinden wir uns in „guter“ Gesellschaft 
mit anderen Industrienationen. 

Folgen für die Gesellschaft
Ein Teil des Problems ist, dass der Bevölkerungsrückgang 
so schnell vonstattengeht. Im Jahr 2021 lag die Gebur-
tenrate in Deutschland bei ungefähr 1,58 Kindern pro 
Frau laut dem Statistischen Bundesamt. Bei Frauen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit lag die Geburtenrate bei 
1,49 Kindern. Diese Zahl ist erst einmal relativ abstrakt. 
Vielleicht kann man es so verdeutlichen: Weil es immer 
Mann und Frau braucht, um Kinder zu zeugen, müsste 
eine Frau im Durchschnitt ungefähr zwei Kinder bekom-
men, damit die Bevölkerungszahl stabil bleibt. Faktoren 
wie zum Beispiel Ein- und Auswanderung sind bei dieser 
Betrachtung ausgeblendet. Bekommt nun eine Frau sta-
tistisch 1,5 Kinder, dann ist die nachfolgende Generation 
ein Viertel kleiner, da 0,5 ein Viertel von 2 ist. Das Jahr 
2021 war eine erfreuliche Ausnahme. In den letzten Jah-
ren waren diese Zahlen sogar noch dramatischer. Diese 
Geschwindigkeit beim Schrumpfen finde ich enorm.
Was sich aus diesen Daten ergibt, ist, dass es nieman-
den verwundern muss, wenn unsere Gemeinden einen 
höheren Altersdurchschnitt haben als noch vor 30 Jah-
ren. Natürlich gibt es erfreuliche Ausnahmen unter unse-
ren Gemeinden. Die profitieren allerdings oft davon, dass 
jüngere Leute zum Beispiel aus anderen Gemeinden 
umziehen. So ist das ja auch allgemein in unserem Land 
zu beobachten. Vor allem ländliche Regionen haben mit 
dem Wegzug von qualifizierten jungen Menschen zu 
kämpfen. Einige Regionen rund um Großstädte können 
sich über den Zuzug dieser Menschen freuen.
Unsere Sozialsysteme, vor allem die Rentenkasse, ste-
hen vor großen Herausforderungen. Warum das so ist, 
scheint nicht vielen Menschen deutlich zu sein. Die Rente 
ist in unserem Land umlagefinanziert. Das bedeutet, die 
Rentenbeiträge, die in diesem Jahr eingenommen wer-
den, werden auch in diesem Jahr wieder ausgeschüttet 
als Renten. Dieses System hat zwar sogar den Zweiten 
Weltkrieg überstanden, aber das war damals ein völlig 

anderes Problem. Damals schrumpfte die Bevölkerung, 
abgesehen von den Kriegstoten, nicht. Umso älter die 
Gesellschaft wird, umso größer wird der Anteil an Rent-
nern und umso kleiner wird der Anteil an Erwerbstätigen. 
Der Kreis derer, die in die Rentenkasse einzahlen, wird 
damit kleiner. In vielen unserer Gemeinden ist etwas Ähn-
liches auf einer anderen Ebene zu beobachten. Die Schwie-
rigkeiten werden größer, Ehrenamtliche für alle Aufgaben 
zu finden. „Früher hat der Jugendkreis immer den Advents-
kranz gebunden.“ – Doch einen Jugendkreis gibt es viel-
leicht schon seit Jahren nicht mehr. Ein Teil der Gemein-
deglieder kann schlicht nicht die Gemeinderäume putzen, 
weil es körperlich nicht mehr geht. Dass der Kreis derer, 
die sich in die Gemeinden einbringen, kleiner wird, ist an 
vielen Orten auch finanziell spürbar. Wird die Zahl der 
Gemeindeglieder kleiner, gibt es weniger Menschen, die 
in die Gemeindekasse einzahlen. Hier merkt man, dass 
unsere Gemeinden ein ganz normaler Teil der Gesellschaft 
sind. Nimmt man die demografische Entwicklung ernst, 
dann ist es erst einmal ganz selbstverständlich, dass unsere 
Gemeinden kleiner und älter werden.

Einige persönliche Beobachtungen
An mir selbst habe ich beobachtet, dass ich dazu neige, 
das Alter eines Menschen relativ zu meinem Alter zu beur-
teilen. Ist jemand jünger als ich, dann ist derjenige jung. 
Ist jemand älter als ich, dann ist derjenige alt. Manchmal 
wenn ich einen Fahranfänger in einem Auto fahren sehe, 
frage ich mich: „Warum fahren Kinder schon Autos im 
Straßenverkehr?“ Im nächsten Moment denke ich: „Du 
selbst hast damals nicht viel anders in der Fahrschule 
ausgesehen.“ Ein anderes Beispiel: Vor Kurzem habe ich 
in der Gemeinde eines Kollegen einen Gottesdienst gehal-
ten. In den Abkündigungen sollte ich Werbung für eine 
Veranstaltung für Menschen zwischen 18 und 39 Jah-
ren machen. Der Kollege schrieb in dem Zusammenhang 
von „älteren Jugendlichen“. Das brachte ich so nicht über 
die Lippen. Gesprochen habe ich dann von jungen Erwach-
senen. Könnte es sein, dass sich mit dem demografischen 
Wandel auch unsere gesellschaftlichen Maßstäbe ver-
schieben, welches Lebensalter als alt gilt? Ich meine ja. 
So stelle ich mit Verwunderung fest, dass Menschen in 
unserem Land mit Ende 20 meinen, dass sie viel zu jung 
für richtige Verantwortung sind. Eine Familie zu gründen, 
können sie sich oft noch lange nicht vorstellen. Vielleicht 
ist ein Grund dafür, dass es im Leben dieser Menschen 
immer so viele tatkräftige und gut qualifizierte Ältere 
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Bausteinsammlung 2021Bausteinsammlung 2021
Bei der Bausteinsammlung der SELK 
werden papierne Bausteine zugunsten 
jährlich wechselnder Baumaßnahmen 
verkauft – 2022 zur Unterstützung der 
Sanierung des Pfarr- und Gemeindehauses 
der Kantate-Gemeinde Mühlhausen/
Thüringen und der Neugestaltung des 
Außengeländes der Lutherischen Theolo-
gischen Hochschule Oberursel.
www.bausteinsammlung.de

Postbank Hannover | IBAN DE09 2501 0030 0119 3303 05 | BIC PBNKDEFF

Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche (SELK)

Bausteinsammlung 2021

KATASTROPHENHILFE
Diakonisches Werk der SELK
Bank für Kirche und Diakonie

IBAN:
DE02 3506 0190 2100 1520 13

BIC: GENODED1DKD
Dauerkonto für Katastrophenhilfe: Geben Sie bitte  
auf dem Überweisungsträger eine genaue Zweckbe­
stimmung (zum Beispiel: den Namen eines betroffenen 
Landes) an. Ihre Spende wird umgehend zur Linderung 
der Not dort eingesetzt, wo Sie konkret helfen wollen. –  
Zuwendungsbestätigungen werden bei Absender­
angabe zugesandt.

Stiftung zur Sicherung  
der Versorgung kirchlicher 
Mitarbeiter der SELK

Evangelische Bank,  
IBAN  DE08 5206 0410 0000 6194 00 
BIC GENODEF 1EK1

Stiften  
helfen –  

Hilfe  
stiften
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verlässlich vorsorgen

verlässlich VersOrGeN

Stiftung zur Sicherung der Versorgung kirchlicher Mitarbeiter der SELK
Die Stiftung hat den Zweck, der SELK durch laufende Unterstützungen dabei zu  
helfen, ihren kirchlichen Mitarbeitern und deren Angehörigen langfristig und un  abhängig 
von den eigenen laufenden Einnahmen der SELK einen angemessenen Unterhalt und 
eine angemessene Versorgung auch nach dem Ausscheiden der Mitarbeiter aus dem 
aktiven Dienst zu gewähren. (§ 3 [Stiftungszweck], Absatz 1)

Evangelische Bank
IBAN: DE08 5206 0410 0000 6194 00  |  BIC: GENODEF1EK1

Oberurseler Hefte: Heft 58
Christoph Barnbrock (Hg.): 

Lutherische  
Perspektiven in der 
Corona-Pandemie

Aufsätze 
Rundschreiben 
Praxishilfen 
Buchbesprechungen

204 Seiten |  
9,– Euro,  
zzgl. Versand

Bestellungen an: 
Oberurseler Hefte, 
Altkönigstraße 150,
61440 Oberursel, 
E-Mail: versand@
lthh-oberursel.de

  

  

 

 
   

 
 

  
  

@@@ Mehr als 1300 Abonnenten!

Der elektronische Nachrichtendienst 

selk_news berichtet  
nahezu täglich aus dem  
Leben der SELK, ihrer  
Einrichtungen und Werke.

Der E-Mail-Info-Dienst wird  
kostenlos angeboten und kann  
über www.selk.de (dort: News- 
letter) oder per Anmeldung an  
selk@selk.de bezogen werden. @@@ 

SELK InformatIonEn (SELK.Info)
 Der Nachrichtendienst der SELK 
Berichte • Meldungen • Dokumente • Kommentare
                                  . . . aus der SELK

.. . aus dem Jugendwerk
. . . aus dem weltweiten Luthertum
  . . . aus der evangelischen Welt

. . . aus der Ökumene
.. . aus der Diakonie

Jährlich 11 Ausgaben  
für 19,50 Euro  

(Einzel bezug) /  
15,50 Euro  

(Sammelbezug)

Probeheft und Bezug: 
SELK, Postfach 690407,

30613 Hannover,  
Telefax: (0511) 5515 88,

      E-Mail: selk@selk.de

26.–29. MAI 2022
IN EDErTAL-BErGHEIM

www.kirchenmusiktage-selk.de
© Kunst & Grafik, www.kunstundgrafik.de

zum neuen Gesangbuch 

Das Amt für Gemeindedienst (AfG)  
der SELK im Internet:

www.afg-selk.de
Infos – Impulse – Ideen  
für die Gemeindearbeit

Auf den Spuren Jesu –  
Pilgerreise im Heiligen 

Land
9-tägige Flugreise vom  

03. bis 11.05.2023.

Ausführliche Info und Anmel-
dung: P.i.R. Johannes Dress, 

Mail: dress@selk.de
Amt für Gemeindedienst (AfG) 

Kugelschreiber grün oder weiß: 1,- € 
Kugelschreiber Metall (mit Box): 6,- € 

Bestellungen an das AfG der SELK: 
Schopenhauerstr. 7 j 30625 Hannover 

Fax: 05 11 - 55 15 88 j E-Mail: afg@selk.de 
www.AfG-SELK.de 

LESEPREDIGTEN
der Selbständigen 
Evangelisch- 
Lutherischen 
Kirche (SELK)

herausgegeben  
von Pfarrer  
Andreas Schwarz

•	 für die Verwen- 
	 dung im Lekto- 
	 rengottesdienst 
•	 zur persön- 
	 lichen Andacht 

                                              •	 als Geschenk 

4 Hefte im Jahr | Heftpreis: 4,– Euro, plus Porto.

Bezug:  
SELK, Schopenhauerstraße 7,  
30625 Hannover, E-Mail: selk@selk.de
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Stiftung zur Sicherung der Versorgung kirchlicher Mitarbeiter der SELK
Die Stiftung hat den Zweck, der SELK durch laufende Unterstützungen dabei zu  
helfen, ihren kirchlichen Mitarbeitern und deren Angehörigen langfristig und un  abhängig 
von den eigenen laufenden Einnahmen der SELK einen angemessenen Unterhalt und 
eine angemessene Versorgung auch nach dem Ausscheiden der Mitarbeiter aus dem 
aktiven Dienst zu gewähren. (§ 3 [Stiftungszweck], Absatz 1)

Evangelische Bank
IBAN: DE08 5206 0410 0000 6194 00  |  BIC: GENODEF1EK1

Lutherische Kirche
eXtrA

im Glauben 
der Kirche
Eine Artikelserie aus  
Lutherische Kirche 
von Hans-Jörg Voigt
· Grundlagen des christlichen Glaubens, 

dargestellt für Menschen von heute!
2. Auflage, 32 Seiten, farbig bebildert. 
Das Heft eignet sich zur Eigenlektüre, aber 
auch als Gesprächsgrundlage in Gemeinde-
kreisen. – Stückpreis: 2,50 l

Bezug: Kirchenbüro der seLK,  
Postfach 69 04 07, 30613 Hannover,  
Telefax: (05 11) 55 15 88, E-Mail: selk@selk.de
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Zu GAst iN Der ALteN LAteiNschuLe
Die Internationale Lutherische Wittenberg­
Gesellschaft, in der die Lutherische Kirche­
Missouri Synode und die Selbständige 
Evangelisch­Lutherische Kirche zusammen­
arbeiten, betreibt in Wittenberg das inter­
nationale Studien­ und Begegnungszentrum 

„Alte Lateinschule“, das als Gruppenunter­
kunft genutzt werden kann. 

Auskünfte und Buchungen erfolgen über 
das Colleg Witten berg:  

E­Mail: info@collegwittenberg.de,  
Telefon: (0 34 91) 50 79 50

@@@ Mehr als 1100 Abonnenten!

Der elektronische Nachrichtendienst 

selk_news berichtet  
nahezu täglich aus dem Leben
der SELK; ihrer Einrichtungen
und Werke.

Der E­Mail­Info­Dienst wird kostenlos 
angeboten und kann über www.selk.de 
(dort: Newsletter) bezogen werden. @@@ 

Für unser gesamtkirchliches Netzwerk 
ehrenamtlicher Mitarbeiter suchen wir:

Ortskräfte für Arbeitssicherheit
Sie sind Fachkraft für Arbeitssicherheit 
oder haben Interesse, sich zur Ortskraft 
für Arbeitssicherheit ausbilden zu las­
sen? Sie sind bereit, sich ehrenamtlich 
für einen begrenzten regionalen Bereich
in den Aufgabenbereich der Arbeits­
sicherheit einbinden zu lassen?

Dann melden Sie sich bitte im 
Kirchenbüro der seLK,  

Postfach 69 04 07, 30613 Hannover, 
Telefon: (05 11) 55 78 08,  

E­Mail: selk@selk.de

SELK InformatIonEn (SELK.Info)
Der Nachrichtendienst der SELK 

Berichte • Meldungen • Dokumente • Kommentare
. . . aus der SELK

.. . aus dem Jugendwerk
. . . aus dem weltweiten Luthertum
.. . aus der evangelischen Welt

. . . aus der Ökumene
.. . aus der Diakonie

Jährlich 11 Ausgaben für 
19,50 Euro (Einzelbezug) /  

15,50 Euro (Sammel- 
bezug)

Probeheft und Bezug: 
SELK, Postfach 69 04 07,  

30613 Hannover,  
Telefax: (0511) 5515 88,

E-Mail: selk@selk.de

H1381
Postvertriebsstück, DPAG
Entgelt bezahlt
MHD Druck und Service GmbH, Hermannsburg

LUTHERISCHE
STUNDE

Postfach 1162, D-27363 Sottrum
telefax: (0 42 64) 24 37
E-mail: info@lutherische stunde.de
www.lutherischestunde.de

... täglich über 
INTERNET, TELEFON und RADIO
im INTERNET: JEDERZEIT hörbar („on demand“)
auf www.lutherischestunde.de

19.55 bis 20.00 Uhr im deutschsprachigen Pro-
gramm von „Radio HCJB Stimme der Anden“
für Europa (www.hcjb.de),

zu empfangen:
– über INTERNET: www.digital-webstream.de/

stream/39825.m3u
– per TELEFON unter der Ruf-Nr.

(0931) 663991326 
(Phonecast zum Festnetztarif)

– Smartphone-App: https://play.google.com/
store/apps/details?id=sw.radio

– im RADIO auf Kurzwelle 3995 kHz (75-m-Band)

Zusätzlich jeden MITTWOCH 19.25 bis 19.30 Uhr
auf RTL Radio (Radio Luxemburg):
– über INTERNET-Livestream

auf www.rtl1440.com
– im RADIO auf Mittelwelle 1440 kHz

P.S.: aktuelle audio-Kurzspots auf www.
lutherischestunde.de (auf der Startseite sowie
weitere im audioarchiv unter „Aber Hallo“)!

Sonntags und montags: jeweils
Betrachtungen zum Wochenspruch!

Dienstag, 3., bis Samstag, 7. Sept.:
Ein ungewöhnliches
Bewerbungsgespräch
(zum Monatsspruch)
Dienstag, 10., bis Samstag, 14. Sept.:
11. September –
der die Welt veränderte
Dienstag, 17., bis Samstag, 21. Sept.:
Hat’s den armen Noah
erwischt?
Dienstag, 24., bis Samstag, 28. Sept.:
Streitende Hände ...

Sehr schöne Wohnung
im ehemaligen Pfarrhaus frei!

Ca. 140 qm: 7 Zimmer, Küche, Bad,
außerdem Keller, große Terrasse und großer
Garten (Garage auf Anfrage möglich). Sehr

gute Anbindung an Kindergarten und
Schule, Einkaufen in der Nähe. Bremerha-

ven-Leherheide. Gerne Kinder und
Anbindung an die Gemeinde!

Preis für die Wohnung 650,– Euro, plus NK.

Infos: E-Mail: friedhelm.meissner@web.de,
Telefon: (0 47 43) 16 32.

@@@ Mehr als 1000 Abonnenten!
Der elektronische Nachrichtendienst
selk_news informiert
nahezu täglich aktuell über
neueste Ereignisse: aus dem Leben
der SELK; aus dem Weltluthertum; aus
Mission und Diakonie; aus Jugend und Internet

Der E­Mail­Info­Dienst wird kostenlos angeboten
und kann über www.selk.de
(dort: Newsletter) bezogen werden. @@@

Lutherische Kirche
eXtrA

Im Glauben der Kirche
Eine Artikelserie aus
Lutherische Kirche
von Hans­Jörg Voigt
· Grundlagen des christlichen Glaubens,

dargestellt für Menschen von heute!

2. Auflage, 32 Seiten, farbig bebildert.
Das Heft eignet sich zur Eigenlektüre,
aber auch als Gesprächsgrundlage in
Gemeindekreisen.
Stückpreis: 2,50 Euro

Bezug: Kirchenbüro der SELK,
Postfach 69 04 07, 30613 Hannover,
Telefax: (0511) 551588,
E­Mail: selk@selk.de

verlässlich vorsorgen

verlässlich versOrGeN

Stiftung zur Sicherung der Versorgung
kirchlicher Mitarbeiter der SELK

Die Stiftung hat den Zweck, der SELK durch laufende Unterstützungen dabei zu
helfen, ihren kirchlichen Mitarbeitern und deren Angehörigen langfristig und un­
abhängig von den eigenen laufenden Einnahmen der SELK einen angemessenen
Unterhalt und eine angemessene Versorgung auch nach dem Ausscheiden der
Mitarbeiter aus dem aktiven Dienst zu gewähren. (§ 3 [Stiftungszweck], Absatz 1)

Evangelische Kreditgenossenschaft eG
Filiale Hannover  |  Konto 0619400  |  Bankleitzahl 25060701

Das praktische Angebot 
(auch als kleines Geschenk oder 

Sammlerstück) des Amtes für 
Gemeindedienst (AfG) der SELK:

seLK-einkaufschip
Schlüsselanhänger mit silber­

farbenem Metallchip für Einkaufs­
wagen (Größe eines 1­­Stückes); 
zweifarbige Prägung in Grün und 

Blau: „SELK.de“. 
Preis: 1,–  pro Stück. 

Bestellungen an: AfG der seLK,  
Postfach 69 04 07, 30613 Hannover

Marsch
Lebenfür�das

Berlin�·�21.09.2013

2013

Ja�zum�Leben – für�ein�Europa

ohne�Abtreibung�und�Euthanasie!

www.marsch-fuer-das-leben.de

13�Uhr�vor�dem�Bundeskanzleramt
Info�unter�(030)�64494039�oder

„Jeder�Mensch�ist�gleich�wertvoll!“

www.marsch-fuer-das-leben.de

Vom Amt für  
Gemeindedienst:

Zeichen setzen
Zuwendungen an die  
Kirche im todesfall
Faltblatt farbig,  
4 Seiten,  
Format DIN lang,  
Stückpreis: 20 Cent.

Faltblatt zur persönlichen 
Information oder auch als 
Grundlage für Hinweise und 
den Gedankenaustausch in 
Kirchengemeinden.

Bezug: seLK | Amt für Gemeindedienst,  
Schopenhauerstr. 7, 30625 Hannover,  
E­Mail: selk@selk.de, Web: www.afg­selk.de

verlässlich vorsorgen

verlässlich versOrGeN

Stiftung zur Sicherung der Versorgung kirchlicher Mitarbeiter der SELK
Die Stiftung hat den Zweck, der SELK durch laufende Unterstützungen dabei zu  
helfen, ihren kirchlichen Mitarbeitern und deren Angehörigen langfristig und un  abhängig 
von den eigenen laufenden Einnahmen der SELK einen angemessenen Unterhalt und 
eine angemessene Versorgung auch nach dem Ausscheiden der Mitarbeiter aus dem 
aktiven Dienst zu gewähren. (§ 3 [Stiftungszweck], Absatz 1)

Evangelische Kreditgenossenschaft eG
Filiale Hannover 

IBAN: DE94 5206 04100000 0048 80  |  BIC: GENODEF1EK1

Lutherische Orientierung 
themenhefte der seLK

Heft 6: 

Mit christus leben. 
eine evangelisch- 
lutherische Wegweisung
Herausgegeben von der 
Kirchenleitung und dem  
Kollegium der Super­
intendenten der SELK
Stückpreis: 2,50 Euro.

Zu beziehen über: Kirchenbüro der seLK, 
Postfach 69 04 07, 30613 Hannover,  
Telefax: (0511) 55 15 88, E­Mail: selk@selk.de

Das Amt für Gemeindedienst (AfG)  
der SELK im Internet:

www.afg-selk.de
Infos – Impulse – Ideen  
für die Gemeindearbeit

Konfirmanden,
die ihre Orgel, Fidel, Gitarre oder 
ein anderes Musikinstrument in den 

Ferien bauen möchten, bewerben 
sich schriftlich sofort beim 

Schulbauernhof 
Göttlingenhöfen 5 

D-94344 Wiesenfelden

Eine Gitarre zum Beispiel erhielt 
als Abiturfacharbeit Note 1.
Alte 2-Fuß-Register können  

verwendet werden!

H1381
Postvertriebsstück, DPAG
Entgelt bezahlt
MHD Druck und Service GmbH, Hermannsburg

LUTHERISCHE
STUNDE

Postfach 1162, D-27363 Sottrum
Telefax: (0 42 64) 24 37
E-Mail: info@lutherische stunde.de
www.lutherischestunde.de

... täglich über
INTERNET, TELEFON und RADIO
im INTERNET: JEDERZEIT hörbar („on demand“)
auf www.lutherischestunde.de

19.55 bis 20.00 Uhr im deutschsprachigen Pro-
gramm von „Radio HCJB Stimme der Anden“
für Europa (www.hcjb.de),

zu empfangen:
– über INTERNET: www.digital-webstream.de/

stream/39825.m3u
– per TELEFON unter der Ruf-Nr.

(0931) 663991326 
(Phonecast zum Festnetztarif)

– Smartphone-App: https://play.google.com/
store/apps/details?id=sw.radio

– im RADIO auf Kurzwelle 3995 kHz (75-m-Band)

Zusätzlich jeden MITTWOCH 19.25 bis 19.30 Uhr
auf RTL Radio (Radio Luxemburg):
– über INTERNET-Livestream

auf www.rtl1440.com
– im RADIO auf Mittelwelle 1440 kHz

P.S.: Aktuelle Audio-Kurzspots auf www.
lutherischestunde.de (auf der Startseite sowie
weitere im Audioarchiv unter „Aber Hallo“)!

Sonntags und montags: jeweils
Betrachtungen zum Wochenspruch!
Dienstag, 28. Mai, bis Samstag, 1. Juni:
Das Einmaleins mal anders
Dienstag, 4., bis Samstag, 8. Juni:
Seien Sie gespannt, was kommt ...
Dienstag, 11., bis Samstag, 15. Juni:
Gott – nicht beweisbar oder
doch? (zum Monatsspruch)
Dienstag, 18., bis Samstag, 22. Juni:
Heimat
Dienstag, 25., bis Samstag, 29. Juni:
Die richtige Einstellung ...

Sehr schöne Wohnung
im ehemaligen Pfarrhaus frei!

Ca. 140 qm: 7 Zimmer, Küche, Bad,
außerdem Keller, große Terrasse und großer
Garten (Garage auf Anfrage möglich). Sehr

gute Anbindung an Kindergarten und Schule,
Einkaufen in der Nähe. Bremerhaven-

Leherheide. Gerne Kinder und Anbindung
an die Gemeinde!

Infos: E-Mail: bremerhaven@selk.de,
Telefon: (04 71) 6 27 47.

Für unser gesamtkirchliches Netzwerk 
ehrenamtlicher Mitarbeiter suchen wir:
Ortskräfte für Arbeitssicherheit
Sie sind Fachkraft für Arbeitssicherheit
oder haben Interesse, sich zur Ortskraft 
für Arbeitssicherheit ausbilden zu las­
sen? Sie sind bereit, sich ehrenamtlich
für einen begrenzten regionalen Bereich
in den Aufgabenbereich der Arbeits­
sicherheit einbinden zu lassen?

Dann melden Sie sich bitte im
Kirchenbüro der seLK, 

Postfach 690407, 30613 Hannover,
Telefon: (0511) 557808,

E­Mail: selk@selk.de

Das Amt für Gemeindedienst (AfG) 
der SELK im Internet:

www.afg-selk.de
Infos – Impulse – Ideen 
für die Gemeindearbeit

Bausteinsammlung 2012Bausteinsammlung 2013
zur Unterstützung von Sanierungs­
maßnahmen am Missionshaus der
Lutherischen Kirchenmission in Bleckmar
Postbank Hannover
Konto: 119330305 | BLZ: 25010030

www.bausteinsammlung.de
Selbständige Evangelisch­Lutherische Kirche (SELK)

@@@ Mehr als 1000 Abonnenten!
Der elektronische Nachrichtendienst
selk_news informiert
nahezu täglich aktuell über
neueste Ereignisse: aus dem Leben
der SELK; aus dem Weltluthertum; aus
Mission und Diakonie; aus Jugend und Internet

Der E­Mail­Info­Dienst wird kostenlos angeboten
und kann über www.selk.de
(dort: Newsletter) bezogen werden. @@@

Lutherische Orientierung
themenhefte der seLK

Heft 9: 

Aufbruch
Mission und
Diakonie
Herausgegeben von der
Kirchenleitung der SELK
ISSN: 2191­6519

Stückpreis: 1,25 L.

Bezug über: Kirchenbüro der SELK,
Postfach 690407, 30613 Hannover,
Telefax: (0511) 551588, E­Mail: selk@selk.de

Vom Amt für 
Gemeindedienst:

Luftballons
mit SELK-Signet
und Webadresse
Pro 25 Stück (bunt 

gemischt): 5 Euro.

Bezug: SELK | Amt für 
Gemeindedienst,  

Postfach 69 04 07,  
30613 Hannover,  
EMail: selk@selk.de, 
Internet: www.afgselk.de

KIRCHE INFORM
Band 3
Gruppen und Kreise 
in der Gemeinde 
Anregungen für 
ihre Leitung und 
Begleitung aus dem 
Theologischen Fern-
kurs der SELK (TFS)
84 Seiten, 4,50 l

außerdem erhältlich:
Band 1: Helge Dittmer: 
KINDERBIBELWOCHEN

ALS MISSIONARISCHE CHANCEN FÜR DIE
GEMEINDE, 50 Seiten, 4,– l
Band 2: Ullrich Volkmar: 
EinäSchErung und urnEnBEiSEtZung, 
24 Seiten, 3,– l
Band 4: Peter Wroblewski: 
ARBEITSHILFE GRUNDKURS
(BESUCHSDIENST/STERBEBEGLEITUNG), 
196 Seiten, 6,– l

Bestellungen an: 
SELK, Postfach 69 04 07, 30613 Hannover, 

Telefax: (05 11) 55 15 88, EMail: selk@selk.de

NEU  vom Amt für
Gemeindedienst:

Die Beichte
Vergebung der Sünden
Faltblatt farbig,
4 Seiten,
Format DIN lang,
Stückpreis: 20 Cent.

Information |
Erinnerung | Gesprächs-
grundlage ...

Bezug: 
SELK | Amt für 
Gemeindedienst, 
Postfach 69 04 07, 
30613 Hannover, 
EMail: selk@selk.de
Web: www.afgselk.de

Sonderdruck 

Briefe aus New York
von Horst Krüger

EXTRALutherische Kirche
EXTRA

Horst Krüger

Briefe aus  
New York

Die 1991 in „Lutherische  
Kirche“ veröffentlichte 

Serie liegt jetzt als Sonder druck vor:  
In 12 nach wie vor lesenswerten Briefen 
beschreibt der New-York-Freund Propst 

i. R. Horst Krüger, was er in der großen Stadt 
in den USA beobachtet und erlebt hat. 

Das Heft kann zum Stückpreis von 1,50 E
im Kirchenbüro der SELK:  

Postfach 69 04 07, 30613 Hannover, 
E-Mail: selk@selk.de, bestellt werden.

LUTHERISCHER
GOTTESDIENST

Live-Stream 
aus Dresden:

Jeden Sonntag
9:30 Uhr

Podcast:
jederzeit

www.radio.selk-dresden.de

SELK InformatIonEn (SELK.Info)
 Der Nachrichtendienst der SELK 
Berichte • Meldungen • Dokumente • Kommentare
                                  . . . aus der SELK

.. . aus dem Jugendwerk
. . . aus dem weltweiten Luthertum
  . . . aus der evangelischen Welt

. . . aus der Ökumene
.. . aus der Diakonie

Jährlich 11 Ausgaben  
für 19,50 Euro  

(Einzel bezug) /  
15,50 Euro  

(Sammelbezug)

Probeheft und Bezug: 
SELK, Postfach 690407,

30613 Hannover,  
Telefax: (0511) 5515 88,

      E-Mail: selk@selk.de

frisch aus dem DruckJetzt bestellen

*NEU*

www.demh.de
+++++

Bestellung über: 

Vanuatu ist klein, liegt am „anderen Ende“ der Welt 
und ist bei uns nahezu unbekannt. Dabei kann 
der pazifische Inselstaat mit einigen Superlativen 
aufwarten. Das Land hat das strengste Plastik-
verbot weltweit. Mit seinen weißen Stränden, dem 
glasklaren Wasser und der üppigen Vegetation gilt es 
als eines der letzten Paradiese. Und die Ni-Vanuatu sollen 
die glücklichsten Menschen der Welt sein. Ein Leben im Einklang 
mit der Natur? Ja, vielleicht. Wären da nicht Erdbeben, Vulkanausbrüche 
und Zyklone. Kein anderes Land ist den Naturgewalten mehr ausgesetzt als 
Vanuatu. Und zu allem kommt jetzt auch noch der Klimawandel.

Vanuatu
Katja Dorothea Buck

Über ein bedrohtes Paradies 
und seine Menschen

9,80 Euro; 176 Seiten; ISBN: 978-3-946426-21-9; Verlag: Missionshilfe Verlag
Herausgeber: Evangelisches Missionswerk in Deutschland e.V. (EMW)

www.demh.de/vanuatu oder 
demh@emw-d.de

Verlag der Deutschen  
Evangelischen Missionshilfe (DEMH) 

Normannenweg 17-21 
20537 Hamburg

Tel. (040) 254 56-143 | Fax (040) 254 29 87 
USt-ID-Nr. DE 118 714 816

Schopenhauerstr. 7  |  30625 Hannover


